Auswertung Befragung Seminar Evaluationsforschung WS 
Zu allererst möchte ich mich bei allen bedanken, die sich an der Abschlussbefragung beteiligt und mir damit wertvolle Hinweise geliefert haben. Nun möchte ich meine Erkenntnisse gerne mit euch teilen.
1. Rückmeldungen zum Konzept
Von den meisten wurde erkannt und begrüßt, dass es mein Anliegen war, Theorie und Praxis in der Evaluation zu verknüpfen. Eine Teilnehmerin kritisierte, dass schwer zu erkennen war, wo der Schwerpunkt zwischen Theorie und Praxis in der Veranstaltung lag.

· In Zukunft würde ich die Verschränkung von Theorie und Praxis beibehalten, jedoch deutlicher darauf hinweisen, ob es gerade um die Theorie oder die Praxis geht und wo genau die Verknüpfungspunkte liegen.

2. Themen, die fehlten:

In den Antworten spiegelt sich das Spannungsverhältnis zwischen Theorie und Praxis wieder. Einige vermissten einen historischen Abriss der Methodengeschichte der Evaluation, andere hätten sich mehr Anwendungsbeispiele zu den einzelnen Evaluationskonzepten gewünscht.
· Eine Konsequenz wäre, ein Seminar zur Evaluationsforschung nur im Wintersemester anzubieten, denn als zu ausführlich wurde kein Thema eingeschätzt. Ein Input zur Methodengeschichte sollte kein Problem sein, evtl. ist es sinnvoll den historischen Abriss am Ende – nachdem die Konzepte bekannt sind – zu liefern. Mehr Anwendungsbeispiele zu den einzelnen Evaluationskonzepten würde ich zukünftig dann einplanen, wenn aus dem Seminar keine konkreten Projekte beigesteuert werden.

3. positive Rückmeldungen:

Die meisten bemerkten eine gute Atmosphäre und hohe Beteiligung der Anwesenden, interessante Diskussionen, viele Fragen und Antworten. Benannt wurden außerdem eine transparente Verknüpfung der Sitzungen, klare Struktur  und gute Vorbereitungen.
4. negative Rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge:

Nicht gut funktioniert hat die Versorgung mit Literatur. Bemerkt wurden fehlende (zu spät bereitgestellte) Texte im Handapparat und auch Grundlagentexte. Der Lösungsvorschlag lautet: Vor Semesterbeginn einen Reader erstellen und die Teilnehmenden zur Lektüre zu verpflichten, z.B. durch Fragen zum Text, die vor Veranstaltungsbeginn beantwortet werden sollten. Ein weiterer Vorschlag lautete, dass Kurzprotokolle von den Sitzungen einzufordern wären und dass Referate verpflichtend sein sollten. Dass die Anzahl der Teilnehmenden im Laufe des Semesters nachließ, fanden zwei Antwortende schade. Zwei Teilnehmende schlugen vor, Expert/innen bzw. Durchführende von Evaluationen einzuladen. 

· Tatsächlich haben die Bereitstellung von Literatur sowie das Lesen nicht gut funktioniert. Den Vorschlag, einen Reader zu erstellen, werde ich definitiv aufgreifen. 
· Auch die Idee mit den Kurzprotokollen finde ich gut. In welchem Maße die Lektüre, Protokolle oder Fragen zu den Texten verpflichtend eingeführt werden, würde ich gerne vom Kontext abhängig machen. Das zukünftige Credit Point System schafft Raum für ein abgestuftes Vorgehen. 
· Um die Einladung von Externen werde ich bei Gelegenheit aufgreifen.

